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You will get further with a patient with a good 
therapeutic relationship & lousy techniques, than 
you will with good techniques & a lousy 
relationship.Victor Meyer, cited in AuBuchon and Malatesta, 1998 
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Ablauf des Workshops
 
• Wie falle ich aus der Präsenz? 
• Vorstellungsübung
• Therapeutische  Haltung in ACT und das Hexaflex
• Übung: Ja/Nein Haltung
• Pause
• Was bringt mich wieder zurück?
• Ankommensübung Ja Haltung
• Übung: Rollenmodell Achtsam zuhören
• Wozu Präsenz?
• Was mache ich um präsenter zu sein? Übung
• Zusammenfassung/Abschluss



Die therapeutische Haltung in ACT, Herbert Assaloni & Sabine Svitak, 10, 2018

• Verhalten ist gesteuert durch seine Konsequenzen. Manche 
Konsequenzen vergrößern eine Auftretenswahrscheinlichkeit, manche 
verringern diese. Funktion ist das, was durch das Verhalten erreicht 
wird, hinsichtlich der Konsequenzen.

• Es ist problematisch, nur durch Konsequenzen zu lernen, Verhalten 
kann eingeengt sein von vergangenen Erfahrungen, oder durch 
kurzfristige Konsequenzen gesteuert.

• Funktion und Lerngeschichte zu verstehen, heisst den Kontext 
verstehen, der Menschen dazu bringt sich so zu verhalten, wie sie es 
tun.

Die  therapeutische Haltung in ACT-
Kontext und Funktion 
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• Kontextuelle Ereignisse sind Stimuli, die unser Verhalten organisieren, 
das können auch Gedanken Gefühle Erinnerungen sein.

• Leider ist für den Kontext nicht nur wichtig, was wir sehen, sondern 
auch die Absenz bestimmter Ereignisse können einen bedeutsamen 
Kontext bilden.

• Für uns als Therapeuten ist der Inhalt wichtig noch wichtiger sind 
Muster in der Reaktion und im Kontext.

• Insbesondere Übergänge Veränderungen im Verhalten sind 
bedeutsam für uns als Therapeuten

Die  therapeutische Haltung in ACT-
Kontext und Funktion 



Die  therapeutische Haltung in ACT-
Die philosophische Verankerung-Kontext und Funktion 

Die therapeutische Haltung in ACT, Herbert Assaloni & Sabine Svitak, 10, 2018

Funktionaler Kontextualismus
• Ziel Vorhersage und Einflussnahme von Verhalten
• ACT ist ein Set von Prinzipien nicht Techniken
• Die „ideale Beziehung“ in ACT kann von sehr oberflächlich bis 

sehr intim reichen, je nachdem wodurch die Ziele der der 
Teilnehmer der Beziehung am besten bedient werden.
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Flexibilität

Im Hier-und-Jetzt Präsent 
sein

 WerteAkzeptanz 

Defusion Engagiertes Handeln

Selbst als Kontext 

Wissen was zählt

Kontakt mit dem jetzigen Moment

Sich öffnen

Tun was wichtig ist

Beobachterselbst

Gedanken beobachten
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• Die Therapeutin wird ermutigt die gleiche psychologische 
Flexibilität zu üben und als Modell dafür zu agieren, wie wir es 
von den Klienten erwarten. Auch deshalb wird das ACT Modell 
als „experiential approach“ bezeichnet.
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ACT fokussiert auf  
Vermeidungsverhalten in TA 

Ausgehend von dem Beobachter-Selbst mit 
gemeinsamen Zielen

Vertrauensvoll und auf Augenhöhe, nicht hierarchisch
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Vielen Dank!

Herbert Assaloni, herbertassaloni@bluewin.ch
Sabine Svitak, s.svitak@psychotherapie-praxis-bamberg.de
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